
Allgemeine Geschäftsbedingungen der SMG Sportplatzmaschinenbau GmbH

§ 1 Geltungsbereich
1. Die Geschäftsbedingungen der SMG Sportplatzmaschinenbau GmbH (SMG) finden nur Anwendung auf die in § 310 BGB benannten Unternehmer, juristischen Personen des 

2. Angebote, Angebotsannahmen, Auftragsbestätigungen, Lieferungen und Leistungen der SMG erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. Diese gelten 
auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, selbst wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Die Geschäftsbedingungen gelten spätestens mit Entgegen-
nahme der Ware oder Leistung als angenommen. Jeglichen Bedingungen oder vertragsinternen Bestimmungen des Kunden wird widersprochen; diese Bestimmungen 
werden gegenüber der SMG nur wirksam, wenn die SMG diesen Änderungen schriftlich zustimmt.

§ 2 Angebot und Vertragsschluss
Die Angebote der SMG sind freibleibend und widerruflich. Die Aufträge gelten erst als angenommen, wenn sie von der SMG schriftlich bestätigt werden oder eine stillschwei-

SMG. Der Auftragsbestätigung der SMG muss binnen drei Tagen widersprochen werden, sonst gilt der Vertrag in allen Einzelheiten als vom Käufer als angenommen.
Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte und sonstige Leistungsangaben sind nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich vereinbart wird. Die Verkaufsangestellten der SMG 

en Vertrages hinausgehen.

§ 3 Preise
1. Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung ab Werk, einschließlich Ladung im Werk, jedoch ausschließlich Verpackung und Entladung. Zu den Preisen kommt die 

Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu.
2. Soweit nichts anderes angegeben ist, hält sich die SMG 30 Tage an die in ihren Angeboten genannten Preise. Maßgeblich sind die in der Auftragsbestätigung der SMG 

genannten Preise zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen Mehrwertsteuer.
3. Die Kosten der Verpackung sowie Transport- und etwaige Transportversicherungskosten hat der Abnehmer zusätzlich zu zahlen. Bei Auslandslieferungen gehen Zollkosten 

und Gebühren zu Lasten des Kunden.

§ 4 Anzahlung
1. Bei Aufträgen ab einem Preis oberhalb von € 50.000,00 brutto ist mit Auftragsannahme eine Anzahlung von 30% des vereinbarten Preises zur Zahlung fällig.
2. SMG kann die Auftragserfüllung vom Eingang der Anzahlung abhängig machen.

§ 5 Lieferung, Fristen für Lieferung, Verzug, Haftungsbeschränkung
Liefertermine oder –fristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart werden können, bedürfen der Schriftform. Die Lieferfrist wird mit der Aufgabe der Ware zum 
Transport gewahrt.

Lieferverzug begründet werden. Ist für die Leistung der SMG eine Mitwirkung des Kunden erforderlich oder vereinbart, so verlängert sich die Lieferzeit um die Zeit, die der 
Kunde dieser Verpflichtung nicht nachgekommen ist.

Bei Verzögerungen in Folge einer veränderten Anforderung des Kunden oder bei unrichtiger und nicht rechtzeitiger – unverschuldeter – Selbstbelieferung, verlängert sich der 
Liefer- oder Leistungstermin entsprechend.

Soweit die SMG ihre vertraglichen Leistungen in Folge Arbeitskampf, höherer Gewalt oder anderer für die SMG unabwendbarer Umstände nicht oder nicht fristgerecht erbrin-
gen kann, verlieren Termine und Fristen, die sich am ursprünglichen Vertragsgegenstand orientieren ihre Gültigkeit. Die SMG hat Anspruch auf erbrachte Teilleistungen. Die 
SMG ist zum Rücktritt berechtigt, wenn in Folge nicht vorhersehbarer, durch zumutbare Aufwendungen nicht überwindbare Leistungshindernissen Teile, die für die Herstellung 
der Produkte notwendig sind, nicht mehr oder nicht innerhalb eines wirtschaftlich sinnvollen Zeitraums lieferbar sind.

Kommt die SMG mit ihrer Leistung in Verzug, kann der Kunde eine angemessene Nachfrist zur Lieferung der Sache setzen, mit dem Hinweis, dass er die Abnahme der Sache 
nach Ablauf der Frist ablehnt. Die Nachfrist soll 14 Tage betragen; soweit es sich um Sonderkonstruktionen handelt soll die Nachfrist 21 Tage betragen.

Hat die SMG die Nichteinhaltung verbindlich zugesagter Fristen und Termine zu vertreten oder befindet sie sich im Verzug mit abgelaufener Nachfrist, so hat der Käufer 
Anspruch auf eine Verzugsentschädigung in Höhe von 0,5% des Nettorechnungsbetrages für jede Woche des Vollzugs. Insgesamt hat der Kunde Anspruch auf höchstens 5% 
des Preises für den Teil der Lieferung, der wegen des Verzugs nicht zweckdienlich in Einsatz genommen werden konnte.

Entschädigungsansprüche des Kunden, die über die vorgenannten Grenzen hinausgehen, sind in allen Fällen verspäteter Lieferung, auch nach Ablauf einer der SMG etwa 
gesetzten Nachfrist, ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit sie auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit der SMG, seiner Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen oder wenn ir-
gendeine wesentliche Vertragspflicht auf Seiten der SMG verletzt wurde. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist hiermit nicht verbunden. Das gesetzliche 
Rücktrittsrecht des Kunden bleibt unberührt. 

Werden Versand bzw. Annahme des Liefergegenstandes aus Gründen verzögert, die der Kunde zu vertreten hat, so werden ihm, beginnend 14 Tage nach Meldung der 
Versand- bzw. Abnahmebereitschaft, die durch die Verzögerung entstandenen Kosten berechnet. 

§ 6 Gefahrübergang Abnahme
Die Gefahr geht auf den Käufer über, sobald die Sendung an die den Transport ausführenden Personen übergeben worden ist, zum Zwecke der Versendung das Lager der 
SMG verlassen hat oder 14 Tage nach Mitteilung der Versandbereitschaft durch die SMG.

Der Kunde ist verpflichtet, gelieferte Gegenstände auch dann anzunehmen, wenn geringfügige Mängel vorhanden sind.

§ 7 Gewährleistung 
Der Kunde muss die Ware unverzüglich untersuchen und etwaige Rügen schriftlich erheben.
Für Rechtsmängel und Garantien haftet die SMG unbeschränkt. Das Gleiche gilt für Schäden aus Verletzung des Lebens, des Körpers und der Gesundheit, die von Organen 
oder Erfüllungsgehilfen der SMG verursacht werden. Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.

Für vorsätzliche oder grob fahrlässige Pflichtverletzungen haftet die SMG mit der Maßgabe, dass in den Fällen grob fahrlässiger Schadenverursachung durch einfache 
Erfüllungsgehilfen die Haftung auf entfernte Folgeschäden auf die Höhe des 5fachen des Vertragspreises beschränkt ist. 

Für leichte Fahrlässigkeit haften die Organe der SMG und deren Erfüllungsgehilfen begrenzt auf den vertragstypisch vorhersehbaren Schaden unter Ausschluss der Haftung 
für weitere Folgeschäden in Höhe von maximal dem 3fachen des Vertragspreises.

Sofern das Schadenereignis von der Haftpflichtversicherung der SMG erfasst ist, ist die Ersatzpflicht auf die Versicherungsleistung beschränkt.

Die SMG übernimmt keine Verantwortung dafür, dass die Ware für einen bestimmten Zweck geeignet ist, es sei denn, sie hat diese Haftung ausdrücklich bestimmt. Für 
Defekte der Ware, die auf eine Warenbeschreibung oder Spezifikation des Kunden zurückgehen, übernimmt die SMG keine Verantwortung.

Werden Betriebs- oder Wartungshinweise der SMG nicht befolgt, Änderungen an den Produkten vorgenommen, Teile ausgewechselt oder Verbrauchsmaterialien verwendet, 
die nicht den Originalspezifikationen entsprechen, entfällt die Gewährleistung, soweit der Kunde die substantiiert vorgebrachte Behauptung, dass erst einer dieser Umstände 
den Mangel herbeigeführt hat, nicht widerlegt. Die Gewährleistungsfrist beträgt 1 Jahr, gerechnet ab Lieferung. Ein Nacherfüllungs-/Nachbesserungsanspruch ist ausgeschlos-
sen, wenn eine Nachbesserung mit einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden wäre. Die Nacherfüllung/Nachbesserung erfolgt grundsätzlich kostenfrei. 
Liegt ein von der SMG zu vertretender Mangel der Kaufsache vor und ist die SMG zur Mangelbeseitigung oder Ersatzlieferung nicht bereit oder nicht in der Lage, ist der Käufer 
nach seiner Wahl berechtigt, vom Vertrag  zurückzutreten oder den Kaufpreis zu mindern.

§ 8 Eigentumsvorbehalt
1. Bis zur Erfüllung aller Forderungen (einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent), die der SMG gegen den Kunden zustehen, bleibt die Ware Eigentum 

der SMG. Die SMG gibt die ihr zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit frei, als der realisierbare Wert der Sicherheiten die der SMG zustehenden 

2. Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware im gewöhnlichen Geschäftsbetrieb zu benutzen, zu verarbeiten oder weiterzuveräußern, solange er nicht in Verzug ist. 
Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen sind unzulässig. Die aus dem Weiterverkauf oder einem sonstigen Rechtsgrund bezüglich der Vorbehaltsware entstehenden 
Forderungen (einschließlich aller Saldoforderungen aus Kontokorrent) tritt der Kunde sicherungshalber in vollem Umfang an die SMG ab. Die SMG ermächtigt den Kunden 
widerruflich, die an sie abgetretenen Forderungen für ihre Rechnung im eigenen Namen einzuziehen. Diese Einzugsermächtigung kann nur widerrufen werden, wenn der 
Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt.

Sind Waren verarbeitet und ist die Weiterverarbeitung auch mit Teilen, an denen die SMG kein Eigentum hat, erfolgt, so erwirbt SMG entsprechendes Teileigentum. Dasselbe 
gilt im Falle der Vermischung von Gütern der SMG mit denjenigen anderer. 

Dritte nicht in der Lage ist, der SMG die hierdurch entstandenen gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten zu erstatten, haftet der Kunde.

Bei Zahlungsverzug oder Zahlungsschwierigkeiten oder bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden ist die SMG berechtigt, die Vorbehaltsware zurückzunehmen oder 
gegebenenfalls die Abtretung der Herausgabe der Ansprüche des Kunden gegenüber Dritter zu verlangen. Die Rücknahme der Ware gilt nur dann als Rücktritt vom Vertrag, 
wenn dies die SMG ausdrücklich in schriftlicher Form angezeigt hat. Alle mit der Rücknahme verbundenen Transport- und Lagerkosten gehen zu Lasten des Kunden. Das 
Gleiche gilt für eine etwaige Wertminderung.

§ 9 Zahlungsbedingungen
1. Bei Zahlungen innerhalb von zehn Tagen nach Rechnungsstellung ist ein Abzug von 2% Skonto gestattet. Dies gilt nicht für Zahlung mit Wechsel. Der Verkäufer ist 

berechtigt, trotz anders lautender Bestimmungen des Kunden, Zahlungen zunächst auf dessen ältere Schulden anzurechnen. Über die Art der erfolgten Verrechnung wird 
die SMG den Käufer informieren.
Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, so ist die SMG berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistung
anzurechnen.

2. Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn die SMG über den Betrag verfügen kann. Im Falle der Zahlung durch Scheck oder Wechsel gilt die Zahlung erst als erfolgt, 
wenn der Scheck oder Wechsel von einer Bank eingelöst wird. Im übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen über den Verzug und die Höhe der Verzugszinsen, 
wenn der Kunde keinen geringeren Schaden nachweist.

Falls der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen am Fälligkeitsdatum nicht nachkommt, kann die SMG – ohne die Aufgabe weiterer ihr zustehender Rechtsansprüche – den 
Vertrag kündigen und weitere Lieferungen an den Kunden aussetzen und die gesamte Restschuld fällig stellen. 

Der Kunde ist zur Aufrechnung, Zurückbehaltung oder Minderung nur berechtigt, wenn die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt worden oder unstreitig sind. Zur 
Zurückbehaltung ist der Kunde wegen Gegenansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis berechtigt. 

§ 10 Unmöglichkeit, Vertragsanpassung
Soweit die Lieferung unmöglich ist, ist der Kunde berechtigt, Schadenersatz zu verlangen, es sei denn, dass die SMG die Unmöglichkeit nicht zu vertreten hat. Jedoch 
beschränkt sich der Schadenseratzanspruch des Kunden auf 10% des Wertes desjenigen Teils der Lieferung, der wegen der Unmöglichkeit nicht in zweckdienlichen Betrieb 
genommen werden kann. Diese Beschränkung gilt nicht, soweit in den Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht 
gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist hiermit nicht verbunden. Das Recht des Kunden zum Rücktritt vom Vertrag bleibt unberührt. Bei 
vorübergehender Unmöglichkeit kommt § 4 (Lieferung, Fristen für Lieferung, Verzug, Haftungsbeschränkung) zur Anwendung. 

Sofern unvorhersehbare Ereignisse i. S. v. § 4 dieser AGB die wirtschaftliche Bedeutung oder den Inhalt der Lieferung erheblich verändern oder auf den Betrieb der SMG 
erheblich einwirken, wird der Vertrag unter Beachtung von Treue und Glauben angemessen angepasst. Soweit dies wirtschaftlich nicht vertretbar ist, steht der SMG das Recht 
zu, vom Vertrag zurückzutreten. Macht die SMG von diesem Rücktrittsrecht Gebrauch, so hat sie dieses nach Erkenntnis der Tragweise des Ereignisses unverzüglich dem 
Kunden mitzuteilen. Dies gilt auch dann, wenn zunächst mit Kunden eine Verlängerung der Lieferzeit vereinbart war.

§ 11 Anwendbares Recht, Gerichtsstand
Für diese Geschäftsbedingung und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen der SMG und dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten.

Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die 
Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt.

General Terms and Conditions of Business of SMG Sportplatzmaschinenbau GmbH

§ 1 Area of applicability
1. The General Terms and Conditions of Business of SMG Sportplatzmaschinenbau GmbH (SMG) are only applicable to transactions with commercial enterprises and legal 

persons or entities under public law named in § 310 of the German Civil Code.

They also apply to all future business dealings even if they are not again expressly agreed. The Terms and Conditions of Business are deemed to have been accepted at 
the latest when goods and/or performance are accepted. All conditions or contractual stipulations of the customer will have validity for SMG only if SMG has accepted such 
changes in writing.

3. All agreements made between SMG and the customer in connection with the fulfilment of this contract must be included in it in writing.

the contract is deemed to have been accepted by the customer in its entirety. Drawings, illustrations, dimensions, weight and other information relating to performance are 
binding only if these have been expressly agreed. SMG sales personnel are not authorized to make ancillary agreements or to give oral assurances which go beyond the 
contents of the written contract.

§ 3 Prices
1. In the absence of any special agreement to the contrary, prices are ex-works, including loading in the works, but excluding packing and unloading. To the prices is added 

VAT at the rate applicable at the time in question. 

3. The costs of packing, transport and any transport insurance are borne by the customer, as are customs duties in the case of export orders.

§ 4 Deposit
1. For orders above a gross price of more than € 50,000.00 a 30% deposit of the agreed price is payable after order acceptance.
2. SMG may fulfill the order dependent on the receipt of the deposit.

§ 5 Deliveries, delivery times, default or delay, limitations of liability
Delivery dates or times, which may be agreed to be binding or non-binding, must be in writing. The delivery time counts from the time of handover to the transport facility. 

If a non-binding delivery time of 4 weeks is exceeded the customer can require SMG in writing to complete delivery within a further, reasonable, specified period of time. 
Failure to comply with this requirement can constitute grounds for claiming that the supplier is in default. If the customer’s cooperation is necessary or has been agreed for the 
performance of SMG, the delivery time is lengthened by the length of time the customer fails to fulfil his obligation.

Following delays caused by a customer’s changed instructions or in the case of incorrect and late deliveries, for which the supplier cannot be held responsible, the delivery 
time is correspondingly lengthened 

If SMG cannot fulfil, or cannot fulfil in time, its contractual commitments as a result of a labour dispute, force majeure or some other circumstance beyond SMG’s control, 
contractually agreed dates and delivery times lose their validity. SMG is entitled to charge for completed part-performance. SMG is entitled to withdraw from the contract if, as 
a result of unforeseeable impediments to performance which cannot be overcome by reasonable expenditure, i.e. the inability to obtain, or to obtain within an economically 
sensible period of time, parts which are essential in the manufacture of the product.

If there is a delay in delivery, the customer can allow SMG an appropriately extended period of time while also giving notice that acceptance will be refused if the period of 
grace is exceeded. This extra period of grace should be 14 days or, in the case of a special construction, 21 days.

If SMG is responsible for non-adherence to binding delivery dates and times, and has exceeded the extra period of grace, the customer is entitled to default compensation 
amounting to 0,5% of the net invoice price for each complete week of delay. The customer is entitled to a maximum of 5% of the price of the part of the delivery which could 
not be put to use because of the delay.

In all cases of late delivery, including failure to observe the period of grace given to SMG, compensation beyond the limits specified above is excluded. This does not apply 
if the delay is attributable to the wilful or grossly negligent conduct of SMG, its representatives, servants or agents, or if SMG has failed to fulfil an important contractual 
responsibility. This is not linked to any change in the burden of proof which would be to the disadvantage of the customer. The legal right of the customer to withdraw from 

If the customer is responsible for a delay in the despatch or acceptance of the delivery item he will be charged for the expense caused by the delay, starting 14 days after he 

§ 6 Passing over of risk, acceptance
Risk passes to the customer as soon as the goods are handed over to the persons carrying out the transport, after they leave SMG’s store facility, or 14 days after SMG’s 
notification of readiness to despatch. 

The customer is obliged to accept delivered goods, also when there are minor defects or deficiencies.

§ 7 Warranty 
The customer must inspect the goods without delay and report any defects or deficiencies in writing.
SMG has unlimited liability for defects or deficiencies in title and guarantees. The same applies to personal injury or damage to health caused by organs or agents of SMG. 

SMG bears liability for wilful or grossly negligent violations of contractual duty with the proviso that in cases of damage caused by the gross negligence of persons employed 
to assist in the performance of the contractual obligation, liability for remote consequential damage is limited to five times the contractual price. 

mage excluding liability for further consequential 
damage amounting to a maximum of three times the contracted price.

Insofar as the case of damage is covered by SMG’s third party liability insurance the obligation to pay compensatory damages is limited to the insurance benefit.

In the case of recourse claims made by other firms the compensatory settlement is limited to compensation for the direct damage or to the insurance benefit.                                                                                                       
SMG bears no responsibility for ensuring that the goods are suitable for a particular purpose unless  such liability has been expressly stipulated. SMG bears no responsibility 
for defects in the goods which derive from a description of the goods or specifications provided by the customer.

The warranty becomes invalid if SMG’s maintenance instructions are not followed, modifications are made to the products or replacement parts or materials are used which 
do not correspond to the original specifications, insofar as the customer does not challenge a substantiated declaration that the defect was originally caused by one of the 
above circumstances. The warranty period is 1 year from the date of delivery. An obligation to remedy a defect or deficiency complained of is excluded when such remedial 
improvement would involve disproportionate expenditure. The remedying of defects or deficiencies is basically free of charge. 
If the purchased article reveals a defect or deficiency for which SMG is responsible and if SMG is not prepared or able to correct the fault or supply a replacement, the 
customer may elect to withdraw from the contract or reduce the purchase price.

§ 8 Reservation of title
1. Until all debts owing to SMG have been settled (including all current account claims) by the customer, the goods remain the property of SMG. If requested by the customer, 

SMG will release the securities to which it is entitled, to the extent that their realisable value exceeds the amount that is owed to SMG by the customer. The choice of the 
securities to be released is made by SMG. 

2. The customer is entitled to use the reserved goods for normal business purposes and to process or sell them as long as he is not in default with payment to SMG. Pledging 
or using as security is not permissible. The customer assigns to SMG, as security, all claims (including current account settlement claims)he may have arising from resale of 
the reserved goods or on any other legal basis with regard to the reserved goods SMG revocably empowers the customer, on his own account and in his own name, to call in 
claims which have been assigned to SMG. This call-in authorization may be revoked only if the customer is in default with payments to SMG. 

If the goods have been processed and this further processing has involved using parts in which SMG has no property rights SMG acquires a corresponding part ownership. 
The same applies if goods from SMG are mixed with goods from other firms. 

The customer is required to inform SMG without delay if pledging or any other involvement of third parties with the goods occurs so that SMG can assert its property rights. 
Insofar as such third party is not able to reimburse SMG for SMG’s court and out-of-court costs in asserting its property rights, liability is borne by the customer. 

the right to recover the reserved goods or if 
necessary to require the assignment to SMG of the customer’s claims against a third party. The recovery of the goods implies withdrawal from the contract only if SMG has 
stated this expressly in writing. All transport and storage costs linked with the recovery of the goods are borne by the customer. The same applies to any associated reduction 
in the value of the goods.

§ 9 Conditions of payment
1. A cash discount of 2% may be deducted from payments made within 10 days following presentation of the invoice. This does not apply to payments made with bills of 

exchange. Notwithstanding other provisions made by the customer, the seller is entitled first of all to set payments made by the customer against older debts. SMG will 
inform the customer of the way in which payments are assigned.
If costs have been incurred and interest becomes due, SMG is entitled first to use a payment to cover the costs and meet the interest payments and lastly to reduce or settle 
the debt itself.

2. A payment is first deemed to have been made when SMG has access to the amount concerned. If payment is made by cheque or bill of exchange the payment is first 
deemed to have been made when the cheque or bill of exchange has been honoured by a bank. In other respects, the question of default and the amount of default interest 
are subject to the provisions of the law when the customer does not prove a lesser amount of damage.

In the event that the customer fails to make payment on the due date, SMG can – without relinquishing other legal claims to which it is entitled – give notice of termination of 
the contract, stop further deliveries to the customer and give notice that the outstanding balance of the customer’s debt is immediately due.  

customer is entitled to withhold payment only when counter-claims arise from the same contractual relationship. 

§ 10 Impossibility of performance, adaptation of contract
Should delivery be impossible, the customer is entitled to demand compensatory damages unless SMG is not responsible for the impossibility. The customer’s damages claim 
is, however, limited to 10% of the value of that part of the consignment which could not be put to use because of the impossibility. This limitation does not apply in cases invol-
ving liability for wilful misconduct or gross negligence or violation of an important contractual duty. This is not linked to any change in the burden of proof to the disadvantage 

In the case of temporary impossibility of performance, § 4 (Deliveries, delivery times, default or delay, limitations of liability) applies

Insofar as unforeseen events within the meaning of § 4 of these terms and conditions of business significantly change the commercial importance or contents of the delivery 

justifiable, SMG has the right to withdraw from the contract. If SMG exercises this right to withdraw, the company must inform the customer without delay as soon as the 
implications of the occurrence have been recognized. This also applies when an extension of the delivery time was first agreed with the customer.

§ 11 Applicable law, place of jurisdiction
These terms and conditions of business and the whole legal relationship between SMG and the customer are subject to the laws of the Federal Republic of Germany.

In as far as the customer is a businessman, or a legal person or entity under public law, the place where SMG is located is the exclusive place of jurisdiction for all disputes 
which arise, directly or indirectly, out of the contractual relationship. 

Should any provision in these terms and conditions of business or any provision within the context of other agreements be or b


